
schalten, ja sogar in posi-

tive Energie umzuwan-

deln. 

Sonja Schiff 

 

 
Jede Lebensphase bietet 

für den betrieblichen All-

tag unterschiedliche 

Chancen und Risiken. 

Risiken ergebene sich 

dann, wenn eine spezifi-

sche Lebensphase Mitar-

beiterInnen belastet und 

zu einem Störfaktor  für 

die Leistungsqualität in 

einem Unternehmen 

wird. Ich konzentriere 

mich in meiner Arbeit als 

Gerontologin und Bera-

terin auf drei spezifische 

Lebenssituationen, die 

sowohl für die Mitar-

beiterIn, wie für das 

Unternehmen, in dem 

diese ihre Leistungen 

einbringt, von erhebli-

cher Bedeutung sind: 

 

Wechseljahre 

Pflege in der Familie 

Übergang Ruhestand 
                                  

Alle genannten Phasen 

können potentielle oder 

aktuelle Störfaktoren im 

Kontext einer Unterneh-

menskultur sein. Ich habe 

über viele Jahre theoreti-

scher und praktischer 

Erfahrungen ein Maßnah-

menpaket entwickelt, 

welches helfen kann, die-

se Störfaktoren zu mil-

dern oder gänzlich auszu-

Lebensphasen: Krisen oder Chancen? 

Care.Consulting. Rat, der wirkt.  

Care.Consulting wurde 

2001 von Sonja Schiff 

gegründet und hat sich 

seitdem in Österreich als 

Spezialberatung etablie-

ren können. Seit dem 

Jahr 2005 leitet Regina 

Ertl eine Niederlassung 

der Care.Consulting in 

Wien.                       

Wir von Care.Consulting 

stellen die älterwerdende 

Gesellschaft in den Mit-

telpunkt unserer Leistun-

gen. Wir stehen den auf 

uns zu kommenden Her-

ausforderungen grund-

sätzlich positiv gegen-

über, unser Arbeitsansatz 

ist interdisziplinär und oft 

präventiv. Unsere firmen-

internen Workshops und 

Seminare werden ergänzt 

durch Einzelberatungen 

und Coachings.  

CARE .CONSULTING  
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WECHSELjahre 
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WECHSELrat 

2 

Pflegende An-

gehörige brau-

chen Unterstüt-

zung 

2 

Übergang  

Ruhestand will 

vorbereitet sein 

3 

Mein Angebot 

Workshops 

Seminare 

Beratungen 

4 

Wie Unternehmen erfolgreich Krisen 

von MitarbeiterInnen vermeiden 

oder überwinden. 

Lesen  Sie jetzt mehr darüber in   

dieser Ausgabe. 



Die Wechseljahre sind 

eine natürliche Lebens-

phase der Frau. In den 

Wechseljahren durchle-

ben Frauen einen enor-

men körperlichen Pro-

zess und befinden sich in 

einer persönlichen Um-

bruchphase . Viele 

Frauen beschreiben die-

se Zeit als Phase des 

Sturms. Ein Sturm der 

erhebliche Auswirkun-

gen auf die Leistungen 

am Arbeitsplatz, auf das 

Betriebsklima, auf den 

Umgang mit KundInnen 

haben kann. Hitzewallun-

gen, Schlafstörungen, 

Zyk lusbeschwerden , 

Konzentrationsprobleme 

und Stimmungsschwan-

kungen führen bei be-

troffenen Frauen zu ein-

geschränkter Belastbar-

keit, zu Verunsicherung 

und in Folge zu mehr 

Krankenständen. Das 

Flüggewerden der Kin-

der löst große persönli-

che Veränderungen aus. 

Nicht immer fällt der 

Umstieg in 

den neuen 

L e b e n s a b -

schnitt leicht, 

es kann zu 

Partnerprob-

lemen kom-

men oder zu 

persönlichen 

Krisen. Zu-

dem werden die Wech-

seljahre und das Älter-

werden von Frauen in 

unserem Kulturkreis 

eher negativ betrachtet 

oder sich gar darüber 

lustig gemacht. Betroffe-

ne Frauen finden in die-

ser Zeit oft keine An-

sprechpartner, sie fühlen 

sich alleine gelassen.  

Einfühlsamer Wech-

selrat stärkt Frauen in 

ihrem Umgang mit den 

Wechseljahren, macht 

Mut, auf die innere Stim-

me zu hören und den 

eigenen Weg durch die-

se Zeit zu finden. 

Pflegesituation plötzlich 

vor einem Berg von Fra-

gen und Problemen. Vie-

le pflegende Angehörige 

sind MitarbeiterInnen 

eines Unternehmens. 

Ihre schlecht oder un-

genügend geregelte 

Pflegesituation zu Hau-

se wirkt in das Unter-

nehmen hinein. Sie tra-

gen ihre Sorgen und 

Ängste ins Unterneh-

men. Ihre Überforde-

rung mit der Pflege kann 

negativ auf die Arbeits-

leistung wirken, zu wenig 

Privatleben und Konflik-

Pflegende Familien 

brauchen Beratung 

Immer mehr Menschen 

werden älter und benöti-

gen Hilfestellungen oder 

Pflege. 80% der pflege-

bedürftigen Men-

schen in Österreich 

werden zu Hause in 

den Familien betreut.  

Betroffene Familien ste-

hen beim Eintreten einer 

te in der betroffenen 

Familie führen zu einer 

erhöhten Burnout-

Gefahr. Eine umfassen-

de Beratung für pflegen-

de Familien über Unter-

stützungsmöglichkeiten, 

Pflegemittel, aber auch 

über die Auswirkungen 

der Pflege auf die Familie 

und Tipps zur familiären 

Pflegeorganisation, kann 

Entlastung bringen. Die 

betroffene MitarbeiterIn 

ist in Folge wieder fähig, 

ihre Arbeitsleistung zu 

erbringen.  

WECHSELjahre brauchen WECHSELrat  

Pflegende Angehörige brauchen Unterstützung 

75%  
aller Frauen  

in den 

Wechseljahren 

leiden an 

klimakterischen 

Beschwerden 
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WECHSELJAHREBERATUNG 
 

 

Gespräch von Frau zu Frau 

Informationen über Wechseljahre 

Informationen über Entwicklungsprozesse 

Tipps für den Umgang mit Beschwerden 

Frauensprechstunde  

Beratung für Pflegende Familien  
 

Gespräch mit der betroffenen MitarbeiterIn/ Familie 

Analyse der anstehenden Pflegesituation inkl. Hausbesuch 

Erstellung eines Organisationsplans für die Pflege 

Gespräche über Burnout-Vorbeugung 



In der industriellen Ge-

sellschaft definiert der 

Mensch seinen Wert 

und seinen Status über 

die berufliche Tätigkeit 

und die im Laufe des 

Lebens erreichte berufli-

che Stellung. Mit dem 

Austritt aus der Berufs-

tätigkeit und dem Eintritt 

in die Pension geht diese 

Berufsrolle verloren. Vor 

allem jene MitarbeiterIn-

nen, die im Unterneh-

men stark verankert 

sind, die ihre Arbeit mit 

Engagement durchführen 

und auf die sich das Un-

ternehmen bis jetzt ver-

lassen konnte, die ihre 

Arbeit als attraktiv be-

trachten und die eventu-

ell auch einen hohen 

gesellschaftlichen Status 

erlangt haben, werden 

ihrem Ruhestand durch-

aus mit Ängsten entge-

gen sehen. Die Men-

schen erkennen, wie 

wichtig eine Aufgabe ist 

und erleben den Verlust 

der Aufgabe ăArbeitò als 

schmerzhaft. Sie stellen 

sich Fragen wie: Wer 

war ich und wer möchte 

ich zukünftig sein? Wel-

che Inhalte soll mein 

weiteres Leben haben? 

Wo will ich mich hin 

entwickeln? Können die-

se Fragen nicht beant-

wortet werden, finden 

Menschen nur schwer 

eine Perspektive für den 

langen Lebensabschnitt 

Ruhestand.  
Ängste verursachen 

Kosten. Ängste wirken 

auf das Unternehmen. So 

kann bei angehenden 

PensionstInnen die Ar-

beitsleistung in den letz-

ten Jahren und Monaten 

abnehmen, viele dieser 

MitarbeiterInnen begin-

nen  innerlich zu kündi-

gen. Der für jedes Un-

ternehmen wichtige 

Wissenstransfer zur 

NachfolgerIn kann even-

tuell nur ungenügend 

stattfinden, Know-how 

geht verloren. Und wer 

kennt nicht den Kolle-

gen, der obwohl seit ei-

nem Jahr in Pension im-

mer noch jede Woche 

die ehemaligen Kollegen 

ăbesuchtò und so die 

MitarbeiterInnen von der 

Arbeit abhält? 
Vorbereitet in die 

Pension ð Unter-

nehmenskultur am 

Ende des Arbeits-

lebens.  
Moderne Unterneh-

men haben eine Unter-

nehmenskultur entwi-

ckelt für die Einstellung 

neuer MitarbeiterInnen. 

Beim Ausscheiden aus 

dem Arbeitsleben wer-

den MitarbeiterInnen in 

der Regel alleine gelas-

sen. Ihnen wird besten-

falls gedankt für ihre 

Leistungen und alles Gu-

te für die Freiheit ge-

wünscht. Doch wer soll 

bei soviel gut gemeinten 

Glückwünschen und 

Schulter klopfen sagen 

können, dass die Freude 

gar nicht so groß ist, 

sondern Ängste über-

wiegen. 

 

 

Übergang in den Ruhestand will vorbereitet sein 

Ruhestand.  

 

Mulmiges 

Gefühl 

statt 

Euphorie.  

 

Muss nicht! 
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Begleitung in die Pension,  Abschiedskultur am Ende des Arbeitslebens 
 

 
 

Motivierend 

Wertschätzend 

 Wissenstransfer sichernd 

 Image fördernd 

 



Sonja Schiff 

Inhaberin Care.Consulting, Salzburg und Wien  

Akademische Gerontologin, Lebensberaterin 

Diplomierte Gesundheitsð und Krankenschwester 

Seit 2001 selbständig tätig als Beraterin und 

Trainerin  

Zahlreiche Veröffentlichungen und Vorträge 

 

 

gerne ein unverbindli-

ches Angebot vorlege. 

Da weitgehend standar-

disiert gibt Ihnen mein 

Seminar Übergang in 

den Ruhestand einen 

guten Einblick in meine 

Arbeitsweise. Fordern 

Sie bitte bei Interesse 

die Seminarbeschrei-

bung an.  

Zu den Themen Wech-

jahre, Pflege in der 

Familie, Übergang 

in den Ruhestand 

biete ich sowohl Vor-

sorge-Projekte, wie 

auch Workshops, Se-

minare und Einzel-

beratungen für Ihre 

MitarbeiterInnen an. 

Mein Angebot richtet 

sich nach den Wünschen 

und Bedürfnissen Ihres 

Unternehmens. Am An-

fang steht immer eine 

eingehende Erörterung 

der Problemsituationen, 

auf deren Basis ich dann  

Mein Angebot  

Care.Consulting. Rat, der wirkt. 

 

Plainstrasse 23 

5020 Salzburg 
 

T 0699 120 145 08 

F 0662 88 61 74 

 

 

Wechseljahre 

Pflege in der Familie 

Übergang in den Ruhestand 
 

 

Störungen vermeiden 
MitarbeiterInnen informieren 

Leistungsfähigkeit erhalten 

 

 

Störungen behandeln 
MitarbeiterInnen unterstützen 

Negative Energie umwandeln in positive  

M sonja.schiff@careconsulting.at 
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